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Einladung zur 88. lahresverfammlung.
<tm 9. unb 10. 9Hai 1932 in 3iiru|.

Hillen, bie im ftrengen ^luftaltsbienft unb in ber 3mrforge für anbere
fteljen, rufen mir freunblict) p: Dürftet ©ud) unb kommt nact) 3ürict) an
unfere Sagung! *21 ucf) in biefer ferneren 3eit muffen (Seift unb f)erg
etmas tjaben, bas ftärkt, ermuntert unb mutig oorroärts raeift! £affen Sie
alte Sorgen p Çjaufe unb freuen Sie fiel) mäfjrenb ein paar Stunben im
Greife 3i)rer iämtsbrüber unb =Sd)roeftern! Scibe, fpusoater unb f)aus=
mutter, fotien kommen unb itjr f)eim oertrauensootl betn überlaffen, ber
unfer £eben in feinen $>änben f)at! Sidjlieffen Sie alte Sreunbfctjaften
raieber fefter, knüpfen Sie neue an; benn mir f)aben fotetje nötig.

Dim gleichen Sag finbet tuieberum bie 2) e l e g i e r t e n o e r f a m m
lung ber S et) to ei g. Bereinigung für Anormale ftatt, p ber
unfere SOtitglieber mit beratenber Stimme t)er§Ud) eingelaben finb. Sie 11.
Satjresoerfammlung finbet ftatt im ^ir.djgemeinbetjaus ©ttge=3ürid) im
ünterridjtspnmer um 13.30 Uljr. Sraktanben: Begrünung, Protokoll,
3at)resberid)t unb =9ted)nung. S3al)l bes Präfibenten unb Si^epräfibenten,
Einträge für Serteilung ber Sunbcsfuboention, DJtitteilungcn.

Dillen Ijeute fcfjon ein Ijergticties „©rüfj (Sott!"

Programm :

Dîad) Einkunft in 3iirid) Sepg ber Quartiere, bie genau angegeben
rcerben. 3n Prioatfamilien, bie uns in freunblictjer DIrt itjre ©aft§immer
pr Verfügung ftelten, oerlangen Sie bitte beit f)ausfd)lüffel, roeii mir
erft fpät bie Quartiere auffudjen können. Dille ©ffen, mit Dlusnaljme ber
beiben „3oieri", finb oljne ©etränk.

DJÎontag, ben 9. 3Kat 1932.
13.30 Setegiertenoerfammtung ber Scfpeig. Bereinigung für Dlnor=

male im llnterridjtspnmer bes Sürdjgemeinbefjaufes ®nge=
3ürid) 2.

14.30 SDirdjgemeinbeljaus ©nge=3ürid) 2 (Saat). ©efd)äftlicl)e Ber=
t)anbtungen:

1. Dlbnaljmc bes Protokolls (3ad)blatt Str. 8/9, Qkt. 1931).
2. ©enel)migung ber Dledpungen pro 1931: a) Berein,

b) 3acf)blatt, c) 2)itfskaffe.
3. Dlufnal)me neuer DJtitglieber.
4. Sereinsname. Borfd)lag bes Borftanbes: Sdjrccig. Berciit

für $)eimerpl)ung unb Dlnftattsleitung.
5. DBaf)len.
6. Berfdjiebenes.

16—18.45 Befud) ber gercünfdjten Dlnftalt.
19.00 3al)rt auf ben iletliberg. 9îact)teffen im llto=5vulm. SIbfaljrt

im Sat)nl)of Selnau. Sramlinien Dir. 8, 21.
23.00 Dliickfa|rt in bie Stabt.
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(iàôung 2ur 88. laliresversâmmlung.
am 9. und 19. Mai 1932 in Zürich.

Allen, die im strengen Anstaltsdienst und in der Fürsorge für andere
stehen, rufen wir freundlich zu: Rüstet Euch und kommt nach Zürich an
unsere Tagung! Auch in dieser schweren Zeit müssen Geist und Herz
etwas haben, das stärkt, ermuntert und mutig vorwärts weist! Lassen Sie
alle Sorgen zu Hause und freuen Sie sich während ein paar Stunden im
Kreise Ihrer Amtsbrüder und -Schwestern! Beide, Hausvater und
Hausmutter, sollen kommen und ihr Heim vertrauensvoll dem überlassen, der
unser Leben in seinen Händen hat! Schließen Sie alte Freundschaften
wieder fester, knüpfen Sie neue an; denn wir haben solche nötig.

Am gleichen Tag findet wiederum die D e l e gi e r t e n v e r s a m m -
lung der Schweiz. Bereinigung für Anormale statt, zu der
unsere Mitglieder mit beratender Stimme herzlich eingeladen sind. Die 11.
Jahresversammlung findet statt im Kirchgemeindehaus Enge-Zürich im
Unterrichtszimmer um 13.39 Uhr. Traktanden: Begrüßung, Protokoll,
Jahresbericht und -Rechnung. Wahl des Präsidenten und Vizepräsidenten,
Anträge für Verteilung der Bundessubvention, Mitteilungen.

Allen heute schon ein herzliches „Grüß Gott!"

Programm:
Nach Ankunft in Zürich Bezug der Quartiere, die genau angegeben

werden. In Privatfamilien, die uns in freundlicher Art ihre Gastzimmer
zur Verfügung stellen, verlangen Sie bitte den Hausschlüssel, weil wir
erst spät die Quartiere aufsuchen können. Alle Essen, mit Ausnahme der
beiden „Zvieri", sind ohne Getränk.

Montag, den 9. Mai 1932.
13.30 Delegiertenversammlung der Schweiz. Bereinigung für Anor¬

male im Unterrichtszimmer des Kirchgemeindehauses Enge-
Zürich 2.

14.30 Kirchgemeindehaus Enge-Zürich 2 (Saal). Geschäftliche Ver¬
handlungen:

1. Abnahme des Protokolls (Fachblatt Nr. 8/9, Okt. l931).
2. Genehmigung der Rechnungen pro 1931: a) Berein,

b) Fachblatt, c) Hilsskasse.
3. Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Vereinsname. Borschlag des Borstandes: Schweiz. Verein

für Heimerziehung und Anstaltsleitung.
5. Wahlen.
6. Verschiedenes.

16—18.45 Besuch der gewünschten Anstalt.
19.00 Fahrt auf den Uetliberg. Nachtessen im Uto-Kulm. Abfahrt

im Bahnhof Selnau. Trennlinien Nr. 8, 21.
23.00 Rückfahrt in die Stadt.
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©tenstag, ben 10. 9K«i 1932.

8.30 .^irchgemeinbehaus ©nge=3ürid) 2 (Saal).
1. Ôrgelfpiel unb ©horal „©rofeer ©ott" (Strophe 1, 2).
2. Segrüfjung burcl) ben Eßräfibenten 525aifenoater ©ofjauer,

Sonnenberg=3ürid).
3. Vortrag bes Ç>errn ©r. meb. Sirct)cr=Senner, 3iirid),

über: ,,©ie ©rnährungsreform".
4. ©iskuffion: 1. Sotant <r>err 233aifenoater ©raf, Sd)aff=

häufen; 2. Sotant <r)err 523aifenoater Sein, Safel. 5111=

gemeine 5lusfprad)e.
12.30 SDtittageffen im ©afino 3ürid)E)orn.
14.00 Schiffahrt auf bem 3üricf)fee.
16.00 Smbifj im ©afino 3ürid)horn.

ScEjlul ber Sagung.

^
533ir ermarten aus ber gangen Schweig recEjt gaEjlreicEje 5Inmelbungen.

S,ür Äollektiobillette melben Sie fi et) an folgenbe ©ruppenfüEjrer: <r>err

Sorfteljer Srack, 9Jîafans=©hur, S)err ©irektor 5lltE)err, tot. ©alien, J)err
Sorfteher 9îiffenegger, Steffisburg, J)crr Snfpektor Sacr, 91ieE)en=SafeE.

©urd) gütige Seiträge ber Regierungen non Stabt unb Elantan 3ürid)
finb mir in ber angenehmen Cage, bie Seftkarte gu Sr. 12.— pro ^crfon
abgugeben. ©iefes Serftänbnis unferer Stabt= unb Regierungsräte foil aufs
neue berceifeu, bafj bie fdjweig. 5lrrnenergieher in unferer lieben Stabt
3ürid) herglich rcillkommen finb.

Senben Sie bie 5lnmelbebogen ausgefüllt bis gum 20. 51prit an ben
Sräfibenten, bamit fid) bie grofje 5trbeit gut abwickeln kann.

Rochmals: 5luf frohes SMeberfehen in 3ürich
3 ii r i ch im SÖIärg 1932.

©er ißräfibent bes S. 51. S.: ©. ©of) a uer, 523aifenoater, 3iirid).

Das Wefen der Caubftummheit.
Don tf3. 6tär6te, '•Eorftetjer im 6ci>!ofi Surbenttjal.

5lm 5. Oktober 1931 oerfammelten fid) bie 3ürd)er 5lrmenergieher mit
iljren Sraiten in unferer 5lnftatt unb hörten ein Referat über bas 533efen
ber Saubftummheit. 5Iuf 533unfd) ber Irwrer habe id) bas Shemu für bas
Sachblatt ausgearbeitet.

1. ©ehörunb Sprache.
©ie Saubheit tritt bei uns aufjerorbentlid) häufig auf. 533erbeit im

©urchfehnitt auf 10,000 S)örenbe 7,7 Saubftumme gegäl)lt, fo beläuft fid)
bereu 3ahl in ber Sd)raeig auf 24,5, mährenb bas flache £)ollanb mit
3,35 baoonkommt. ©atfadje ift, bajj gebirgige ©egenben oiel häufiger oon
bem ©ebredjen heimgefucljt finb als bas Sladjtanb.

Saubftummhett begeid)nct ein boppeltcs ©ebrechen: Saubljeit unb
Stummheit, ©el)ör= unb Sprachlofigkeit; aber Urfadje besfelben ift nur bie
Saitbheit.. Ohne ©eljör keine Sprache; Schwerhörigkeit bebingt mangel*
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Dienstag, den 1v. Mai 1932.

8,30 Kirchgemeindehaus Enge-Zürich 2 (Saal),
1. Örgelspiel und Choral „Großer Gott" (Strophe 1, 2).
2, Begrüßung durch den Präsidenten Waisenvater Goßauer,

Sonnenberg-Zürich.
3. Bortrag des Herrn Dr. med, Bircher-Benner, Zürich,

über: „Die Ernährungsreform".
4, Diskussion: 1, Botant Herr Waisenvater Graf, Schafs¬

hausen,- 2. Botant Herr Waisenvater Bein, Basel,
Allgemeine Aussprache.

12.30 Mittagessen im Casino Zürichhorn.
14.00 Schisfahrt auf dem Zürichsee.
16.00 Imbiß im Casino Zürichhorn.

Schluß der Tagung.

Wir erwarten aus der ganzen Schweiz recht zahlreiche Anmeldungen.
Für Kollektivbillette melden Sie sich an folgende Gruppenführer: Herr
Borsteher Brack, Masans-Chur, Herr Direktor Altherr, vt. Gallen, Herr
Borsteher Niffenegger, Steffisburg, Herr Inspektor Bacr, Riehen-Basel.

Durch gütige Beiträge der Regierungen von Stadt und Kanton Zürich
sind wir in der angenehmen Lage, die Festkarte zu Fr. 12. ^ pro Person
abzugeben. Dieses Verständnis unserer Stadt- und Regierungsräte soll aufs
neue beweisen, daß die schweiz. Armenerzieher in unserer lieben Stadt
Zürich herzlich willkommen sind.

Senden Sie die Anmeldebogen ausgefüllt bis zum 20. April an den
Präsidenten, damit sich die große Arbeit gut abwickeln kann.

Nochmals: Auf frohes Wiedersehen in Zürich!

Zürich, im März 1932.

Der Präsident des S.A.B.: E. Goßauer, Waisenvater, Zürich.

vas Mien äer dnubstummiieit.
Bon P. Stärkte, Vorsteher im Schloß Turbenthal.

Am 5. Oktober 1931 versammelten sich die Zürcher Armenerzieher mit
ihren Frauen in unserer Anstalt und hörten ein Referat über das Wesen
der Taubstummheit. Auf Wunsch der Hörer habe ich das Thema für das
Fachblatt ausgearbeitet.

1. Gehör und Sprache.
Die Taubheit tritt bei uns außerordentlich häusig auf. Werden im

Durchschnitt aus 10,000 Hörende 7,7 Taubstumme gezählt, so beläuft sich
deren Zahl in der Schweiz auf 24,5, wahrend das flache Holland mit
3,35 davonkommt. Tatsache ist, daß gebirgige Gegenden viel häusiger von
dem Gebrechen heimgesucht sind als das Flachland.

Taubstummheit bezeichnet ein doppeltes Gebrechen: Taubheit und
Stummheit, Gehör- und Sprachlosigkeit,- aber Ursache desselben ist nur die
Taubheit. Ohne Gehör keine Sprache,- Schwerhörigkeit bedingt mangel-
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